

QER Phase 1 - Tool 1: 
Check-Up zum Einstieg in den Qualitätsentwicklungsprozess
Kern der QER Phase 1 ist es, sich über den anstehenden Qualitätsentwicklungsprozess zu verständigen, verschiedene Sichtweisen auf die Qualitätsentwicklung in die Verständigung einzubeziehen, Ressourcen bereitzustellen und transparente Arbeitsstrukturen zu schaffen. Durch die Erfüllung dieser Anforderungen gelingt es, stabile Rahmenbedingungen zu schaffen, die es allen Organisationsmitgliedern ermöglichen, sich auf die anstehenden Veränderungen einzulassen und sich an der Gestaltung zu beteiligen. 
Die nachfolgende Liste („Check-up“) kann als Selbstüberprüfung am Ende der Phase 1 vor dem Start mit der Qualitätsarbeit in die folgenden Phasen dienen. Die Fragen beziehen sich auf die wichtigsten Aspekte zum Einstieg in den Qualitätsentwicklungsprozess.* 
· Sind die Aufgaben der Qualitätsbeauftragten/ der Qualitätsgruppe klar definiert? 
· Verfügen alle Beteiligten über die für sie notwendigen Informationen zum QER und den Qualitätsstandards als Grundlage für den Qualitätsentwicklungsprozess? 
· Ist die Zielsetzung, die die Organisation mit der Einführung und Nutzung des QER und der Qualitätsstandards verfolgt, klar? 
· Steht die Leitung der Organisation hinter dem Qualitätsentwicklungskonzept und der Einführung des QER und der Qualitätsstandards? 
· Ist/ Sind die Qualitätsbeauftragte(n)/ die Qualitätsgruppe benannt? 
· Sind die Informations- und Entscheidungswege für die Qualitätsarbeit abgesprochen und transparent? 
· Ist entschieden, welche Sach- und Personalmittel für den Qualitätsentwicklungsprozess zur Verfügung stehen? 
· Sind die (unterschiedlichen) Erwartungen der betroffenen Organisationsmitglieder an den Qualitätsentwicklungsprozess herausgearbeitet? 
· Wird eine Auftaktveranstaltung (Kick Off, konstituierendes Treffen) geplant und durch-geführt? 
· Sind alle Organisationsmitglieder (auch nicht direkt beteiligte) über den Beginn des Qualitätsentwicklungsprozesses informiert? 



Phase 1 QER-Tool 2: Fragebogen Ressourcen und Erwartungen“
1. Welche Erwartungen in Bezug auf die Ergebnisse haben wir an den Qualitätsentwicklungs-
prozess? 



2. Was ist uns für die Zusammenarbeit im Qualitätsentwicklungsprozess wichtig? 



3. Welche Vorerfahrungen haben wir, die für den Qualitätsentwicklungsprozess von Bedeutung sein könnten? 



4. Welche Rollen soll es für den Qualitätsentwicklungsprozess/ während der Qualitätsarbeit 
geben? (z.B. Qualitätsbeauftragte/r, Arbeitsgruppe) 



5. Welche zeitlichen Ressourcen können investiert werden? 


1. Weitere Kommentare?
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QER Phase 2 – Tool: Checkliste für die Status-Quo Analyse
(Checklisten-Download unter: http://guidancequality.eu/o4-quality-development-framework-qdf-for-career-guidance-providers/)
	
Name/Description of standard/ indicator
	Relevance
	1. How do you implement the indicator in your organisation?
	2. How do you prove the implementation?
	3. What is the result of the implementation? 
	Need for action
	What does that mean? What consequences do you want to draw from the result? Note first ideas, comments.

	Number/
Acronym	Standard

	
	Standard A
	
high
	
	
	
	

high
	

	
	
	□
	
	
	
	□
	

	
	
	middle
	
	
	
	middle
	

	
	
	□
	
	
	
	□
	

	
	
	low
	
	
	
	low
	

	
	
	□
	
	
	
	□
	

	
	Standard B
	
high
	
	
	
	

high
	

	
	
	□
	
	
	
	□
	

	
	
	middle
	
	
	
	middle
	

	
	
	□
	
	
	
	□
	

	
	
	low
	
	
	
	low
	

	
	
	□
	
	
	
	□
	




QDF Phase 3 – Tools 1 und 2: 
Beipiele für Methoden zur Prioritisierung 
Rating Matrix:
Diese Methode kann sowohl von Einzelpersonen als auch von Gruppen verwendet werden, um mehrere Fragen und die damit verbundenen Bewertungen zu vergleichen. Auch hier ist ein positiver Effekt, dass es sich nicht um ein Ausschlussverfahren handelt, sondern die Teilnehmer eine differenzierte Bewertung abgeben können, deren Ergebnis für die Entscheidungsfindung genutzt werden kann.
· Material: Flipchart oder Pinnwand und Poster mit Metaplankarten und Stifte
· Implementierung: Als Einführung werden Entscheidungskriterien formuliert, für die die Bewertung erfolgen soll (z.B. basierend auf den Entscheidungsfragen aus dem Tipp" Prioritäten setzen"). Die Auswertungsmatrix wird dann als Diagramm erstellt. Die Entscheidungskriterien werden horizontal als Spaltenüberschriften übertragen. Die Anzahl der Spalten richtet sich nach der Anzahl der Kriterien, über die abgestimmt werden soll - plus eine Spalte zur Anzeige der Ergebnisse. Die Qualitätsstandards / Handlungsfelder aus der Übersicht über die Ergebnisse der Bestandsaufnahme werden in jeder Zeile vertikal eingegeben.
Alle Teilnehmer markieren die Kriterien, mit denen sie einverstanden sind. Es ist sinnvoll, anzugeben, wie die Stimmen abgegeben werden sollen. Zum Beispiel, ob jeder Teilnehmer für jede Qualitätsnorm/Aktionsfeld und Kriterium eine Stimme abgeben kann, oder ob für jede Qualitätsnorm / Aktionsfeld so viele frei verteilbare Stimmen zur Verfügung stehen, wie es Abstimmungskriterien gibt. Die letzte Spalte in der Tabelle dient der Zählung der Antworten und führt zu einer Rangfolge, die die Grundlage für die Entscheidung ist (Priorisierung). Zu Auswertungszwecken können die in den Punktabfragen genannten Fragen auch hier am Ende diskutiert werden.
Beispiel für eine Rating Matrix:
	Ich betrachte die Verbesserung dieses Qualitätskriteriums/dieses Handlungsfelds als ……
	…wichtig
	…effektiv
	…leicht durch-zuführen
	…
	Ergebnis / Gesamtscore

	(Standard/Handlungsfeld  A)
	xx
	x
	x
	
	4

	(Standard/Handlungsfeld  B)
	x
	xxx
	xx
	
	6

	(Standard/Handlungsfeld  C)
	x
	xx
	
	
	3

	…
	…
	…
	…
	…
	…






QER Phase 3 – Tool 3
Zielfestlegung und Konkretisierung – SMART-Kriterien
	Nummer Ergebnisziel
	Priorisierung:
Auf welchen Standard/welches Handlungsfeld beziehen wir uns?
	Hauptziel
 (Key Objective):
Was wollen wir erreichen?
	Teilziele:
Wie kann das hauptziel konkretisiert werden?
	Ergebnisziele 
(Erfolgskriterien): 
Woran erkennen wir, dass wir unsere Ziele erreicht haben?
	Aktivitäten: 
Wie, wann und auf welche Weise wollen wir unser Ziel erreichen? (s. auch  Tool “Implementationsplan”)

	1
	….


	
	
	
	

	2
	….


	
	
	
	

	3
	…


	
	
	
	

	4
	….


	
	
	
	

	N …
	…


	
	
	
	







QER Phase 3 Tool 5: 
Identifizierung förderlicher und hinderlicher Einflussfaktoren 

Einflussfaktoren können auf sachlicher, finanzieller oder motivationaler Ebene liegen und sie können  von Personen bzw. deren Einstellungen und Haltungen ausgehen.

förderliche Faktoren 				hinderliche Faktoren
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QER Phase 3 – Tool 6
Beschreibung von Zielen und Aktivitäten
Hauptziel (Key objective):



Teilziel: Wie wird das Hauptziel konkretisiert?



Ergebnisziele (Erfolgskriterien): Wie und wann werden wir erkennen, dass wir unser Ziel erreicht haben? 



Aktivitäten: Wie, mit welchen Mitteln und wann werden wir unser Ziel erreichen? (siehe Tool "Implementierungsplan" für Details)



[image: ]ZusammenfassungUnmittelbare Aktivitäten / Bestehende Projekte & Initiativen oder Kampagnen

Herausforderungen/Handlungsoptionen


	
	

	
	

	
	

	
	






QER Phase 4 – Tool 1
Muster für einen Implementations- und Monitoring Plan 

	Nr.
	Kategorie  des Qualitäts- Standards / 
Projektname der Aktivität zur Qualitätsentwicklung
	Verantwortlich-keit/ Zuständigkeit
	Beginn
	Ende
	Aktueller Status
	Fortschritte
	Letztes Update

	1.
	Transversaler, auf den Klienten fokussierter Qualitätsstandard 
	
	
	
	
	
	

	2.
	Qualitätsstandards, der auf den Beratungsprozess 
bezogen ist
	
	
	
	
	
	

	3.
	Qualitätsstandard, der auf den/die Berater*in sowie deren Kompetenz und Professionalität  
bezogen ist 
	
	
	
	
	
	

	4.
	Organisationaler
Qualitätsstandard
	
	
	
	
	
	

	5.
	Qualitätsstandard, der auf den gesellschaftlichen Kontext und gesellschaftspolitische Ziele von Beratung bezogen ist.

	
	
	
	
	
	







QER Phase 5-Tool 1: 
Evaluation of the Target Achievement 

	Evaluationskriterien
	In welchem Ausmaß/Grad wurde das Ziel erreicht?
	Wie gut war die Implementierung 
gestaltet, um das Ziel zu erreichen?


	1. 
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	2.  
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	3. 
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	4. 
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	5. 
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QER Phase 6 Tool 1
Lernergebnisse aus dem Qualitätsentwicklungsprozess

1. Wie bzw. wodurch wurden im zurückliegenden Prozess Veränderungen erreicht? Welche Wege waren besonders hilfreich? 
2. Welche hinderlichen oder förderlichen Einflussfaktoren waren für den Veränderungsprozess von Bedeutung? 
3. Wie hat sich der Oualitätsentwicklungsprozess auf das Handeln und die Aktivitäten in der Organisation ausgewirkt (z.B. Zusammenarbeit, Kommunikation)? 
4. Wie hat sich der Prozess auf das Wissen um die Gestaltung der Organisation und der Beratungsangebote ausgewirkt (gibt es z.B. einzelne Ereignisse oder neu entwickelte Routinen, die einen solchen Wissenszuwachs ausdrücken; haben sich die Einstellungen der Mitarbeiter geändert)? 
5. Wie hat sich der durchlaufene Prozess auf die emotionalen Aspekte in der Organisation ausgewirkt (z.B. Stimmung, Atmosphäre)? 
6. Gibt es Veränderungen, die nicht auf den ersten Blick erkennbar sind oder die nicht intendiert waren? 
7. Können aus diesen Erfahrungen Konsequenzen für die zukünftige Arbeit an der Qualität der Organisation und der Beratungsangebote abgeleitet werden? 
8. Gibt es Ideen oder Überlegungen, wie ein Transfer der erreichten Veränderungen auf andere Themen aussehen könnte? 
9. Können schon konkrete Themen benannt werden, die als nächstes bearbeitet werden sollen? 
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